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Risikofaktoren, die psychische Gesundheit 
beeinträchtigen können
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Beziehungen zwischen der Arbeitswelt und 
psychischen Störungen

Die meisten Experten bestätigen empirische Befunde:

Arbeitsbedingter Stress ist mit psychischen Störungen wie Depressionen, 
Angststörungen und Drogenmissbrauch verknüpft.

Beschäftigte mit starker Arbeitsbelastung und einem Ungleichgewicht von 
Anforderungen und Belohnung (Gratifikationskrisen) haben ein erhöhtes Risiko für 
psychische Störungen.

Ein hohes Niveau von gleichzeitig auftretender beruflicher Belastung und 
Arbeitsplatzunsicherheit vervielfacht das Risiko für Depression (14-fach erhöht).

Arbeitslosigkeit  verdoppelt das Risiko für psychische Störungen.

Es gibt eine starke Beziehung zwischen Mobbingerfahrung und daraus resultierender 
Depression.

Arbeitsbedingter Stress kann zu Schlafstörungen führen, die wiederum Depression 
und das Burnout-Syndrom begleiten. 
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Wichtige psychische Fehlbeanspruchungen
Quelle: BKK Gesundheitsreport 2008
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Psychische Erkrankung nach Wirtschaftsgruppen
Quelle: BKK Gesundheitsreport 2008
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Quelle: BKK Gesundheitsreport 2008
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Gestaltungsebenen für die Prävention
Externer Kontext

Ökonomie z.B. Globalisierung, sektorale Verschiebungen
Politik z.B. Deregulierung der Märkte
Technologie z.B. Informationstechnologien
Gesellschaft z.B. strukturelle Veränderungen der Erwerbsbevölkerung (Alterung)

Organisationale Ebene – Zunahme der Produktivität
Outsourcing
Downsizing
Trend zur flexiblen Bewirtschaftung von Humanressourcen
Neue Produktions- und Arbeitssysteme

Ebene des Arbeitsplatzes
Kontrolle über Tätigkeit/Abläufe, Eigenverantwortung und Autonomie
Belohnung (Anerkennung, Bezahlung, Arbeitsplatzsicherheit)

Person
Stressreaktionen
Gesundheitsprobleme, Depressionen und sinkende Motivation
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Ebene der Arbeitsorganisation u. Arbeitsplatzes (1)

Unternehmen haben „Präventionsspielraum“ bei

Arbeitsgestaltung (work enlargement and enrichment)

Partizipation und Arbeitsautonomie

Gratifikation und Belohnungssysteme

Information und Kommunikation, Kooperation, Konfliktmanagement

Möglichkeiten für besseres und lebenslanges Lernen und Karriereoptionen
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Ebene der Arbeitsorganisation u. Arbeitsplatzes (2)

Unternehmenskultur, insbesondere Führungskräfteentwicklung (siehe folgende 
Folie)

Konzepte zur Vereinbarkeit von Arbeit und Familie und zur

Work Life Balance

Programme für psychische Gesundheit und Wohlbefinden mit Risikobewertung und
Präventionsmaßnahmen (z.B. Stress, Suchtmittelmissbrauch)

Angebote zur Integration, Rehabilitation und Wiedereingliederung von Menschen mit 
psychischen Störungen
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Die zentrale Rolle der Führungskräfte für die 
Arbeitsqualität aus Sicht der Beschäftigten

Höchster Handlungsbedarf 
(Mehrfachnennungen) im 
derzeitigen Betrieb aus der 
Sicht von Arbeitnehmer/-
innen und Selbständigen

Quelle: Was ist gute Arbeit? 
Anforderungen aus der Sicht 
von Erwerbstätigen. 
Berechnungen: Tatjana Fuchs, 
INIFES, INQA Veröffentlichung 
2006

Arbeitnehmer/innen sehen höchsten 
Handlungsbedarf bei 

Einkommenshöhe 45%
Weiterbildung/Qualifizierung 38%
Führungsqualität der Vorgesetzten  38%
Arbeitsplatzsicherheit   31%
Zusammenhalt unter Kollegen/innen 28%
Gestaltung der Arbeitsanforderungen 23%
Mitbestimmungsrechten 23%
Arbeitszeitgestaltung     21%
Leistungsverdichtung/Arbeitstempo 19%
Gesundheitsschutz 13%
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Ebene des Erwerbstätigen (3)

hier sind Ansatzpunkte z.B.

Information über arbeitsbedingten Stress, Erkrankungen und Risikoverhalten

Schulungen in Entspannungstechniken

Wahrnehmung und Umgang mit arbeitsbedingtem und sozialem Stress

Individualtraining:

- Reduktion von exzessivem Arbeitseinsatz und Leistungsehrgeiz

- Selbstwahrnehmung, Belastbarkeit

- Gesunder Lebensstil
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